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Nachweis 3. Icerya seychellarum in Nürnberg

Nürnberg, Tiergarten, Manatihaus: >1000 Exemplare, 
26.09.2023, leg. T. Sobczyk (Abb. 7 und 8). Die Schildläuse sa-
ßen an den Blattunterseiten und Stängeln im unteren Bereich 
der Vegetation (überwiegend 1–2 m Höhe). Das Manatihaus 
wurde 2011 eröffnet und die Art vermutlich mit Pflanzen 
eingebracht, entweder seinerzeit oder bei eventueller Nach-
pflanzung.

Nachweis 4. Icerya seychellarum in Leipzig

Leipzig, Zoo, Gewächshaus "Gondwanaland": 24.01.2012, 6 
Ad., 3 L. an Blättern der Fischschwanzpalme �����Œ�Ç�}�š���� �u�]�Ÿ�•, 
leg. R. Mally, MTD-Cocc-169). Das "Gondwanaland" wurde 
2011 eröffnet und es ist nicht zu entscheiden, ob es sich bei 
den Larven um eingetragene Individuen handelt oder ob sie 
bereits einer Reproduktion entstammen.

Diskussion
Die hier vorgestellten vier Nachweise beider Arten stellen ers-
te Funde für Sachsen und Bayern dar (vgl. Köhler et al. 2021), 
auch wenn die Population in Großsedlitz vermutlich schon 

seit zehn Jahren besteht. Dem Sächsischen Pflanzenschutz-
dienst liegen keine Hinweise auf das Vorkommen der beiden  
Arten aus Sachsen vor (K. Schmidt, in litt.). Icerya seychella­
rum wird hier erstmals aus Deutschland mit reproduzieren-
den Populationen dokumentiert. Beide Vorkommen liegen in 
Tropenhäusern (Tiergarten Nürnberg, Zoo Leipzig).

Schmutterer & Hoffmann (2016) führen I. purchasi unter den 
seit Jahrzehnten im Gewächshaus und an Zimmerpflanzen 
vorhandenen Arten, die mit fortschreitendem Klimawandel 
ins Freiland übergehen und so zu wildlebenden Arten werden 
können. Dies wird durch die Erstnachweise aus dem Freiland 
aus der Slowakei (Kollár et al. 2016) und aus Großbritannien 
(Watson & Malumphy 2004) untermauert. Liu & Shi (2020) 
weisen in Modellrechnungen ebenfalls auf die Möglichkeit 
der Ausbreitung des Areals von I. purchasi in Europa hin. In 
Deutschland gehört I. purchasi zu den Arten, die unsere Win-
ter im Freiland (noch) nicht überleben können. Klimatische 
Veränderungen könnten jedoch die Populationsentwicklung 
der Art positiv beeinflussen oder zur Anpassung lokaler Po-
pulationen führen und somit Auswirkungen auf den Schäd-
lingsbefall an den Pflanzenbeständen haben. Dies befördert 
auch in Orangeriegärten die Ausrichtung auf alternative, 
ökologische Schädlingsbekämpfung. Ob die Beobachtung der 
Florfliegeneier hierzu ein erster Hoffnungsschimmer ist oder 

Abb. 3: Icerya purchasi, Massenansammlung unter Leimring, Groß-
sedlitz, Barockgarten, 30.08.2023, Foto: T. Sobczyk.

Abb.  4: Icerya purchasi, Männchen, Großsedlitz, Barockgarten, 
30.08.2023, e. l. 15.09.2023, Foto: T. Sobczyk.
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lediglich ein neutrales Eiablagesubstrat darstellte, muss man-
gels Untersuchungen momentan offenbleiben.

Icerya purchasi wird außerdem vermutlich auch oft überse-
hen. So stellte der Fund in Dresden erst rückblickend einen 
Nachweis für Bayern dar, der vermutlich auch wieder erlo-
schen ist. So wie bei diesem ist auch anderweitig davon aus-
zugehen, dass nicht alle Auftreten publiziert und Tiere oder 
Populationen ohne Dokumentation vernichtet werden. So 
wurden bei Recherchen im Internet (Anonym, 2015) (www.
imago-images.de/st/0064233203) auch ein Foto von I. 
purchasi vom 15.04.2015 mit dem Vermerk „Bayern“ gefun-
den. Dieser lässt sich nicht überprüfen, könnte aber auch in 
Bayern auf längere Sesshaftigkeit schließen lassen. Weitere 
Fotos fanden sich auch auf der Bürgerwissenschaften-Platt-
form inaturalist.org. Unter denjenigen, die unabhängig durch 
jeweils zwei der Autoren dieses Beitrags als zu I. purchasi ge-
hörend eingeschätzt wurden, fanden sich 27 weitere Funde 
aus Deutschland (2018–2024), darunter zwei aus Sachsen 
(Leipzig) und drei aus Bayern (München, Parsberg, Regens-
burg). Damit wird untermauert, dass unsere Nachweise ver-
mutlich eher die Vorhut kommender Veränderungen als zu-
fällige Einzelfunde sind.

Im Vergleich zum Fund im benachbarten Thüringen (Köhler 
et al. 2011) fällt die deutlich geringere Nachkommenzahl auf. 
Statt 132–548 Eiern und L1-Larven auf einer Akazienart, fan-
den sich auf den Zitruspflanzen im Innenraum lediglich ein 
Drittel davon. Auch der nur etwa zehnprozentige Anteil an 
L1-Larven ist geringer als bei Köhler et al. (2011). Weitere 
diesbezügliche Untersuchungen (zusammengefasst in Köh-
ler et al. 2011) ergaben zum Teil bis zehnfach höhere Werte. 
Neben Wirtspflanzen spielen vermutlich auch saisonale Un-
terschiede eine wichtige Rolle bei den Fekunditätsunterschie-
den.

Abb. 6: Icerya purchasi, junges Weibchen und Larve mit angehefteten Florfliegeneiern, Großsedlitz, Barockgarten, 30.08.2023, Foto: T. 
Sobczyk.

Abb. 5: Icerya purchasi, zwei Weibchen auf Citrus, Großsedlitz, Ba-
rockgarten, 23.08.2023, Foto: T. Sobczyk.

http://www.imago-images.de/st/0064233203
http://www.imago-images.de/st/0064233203
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Es ist derzeit unwahrscheinlich, dass sich Icerya seychellarum in 
Deutschland im Freiland etablieren kann (Wilstermann, 2018). 
Eine Gefahr könnte durch Befall in botanischen Sammlungen, 
gärtnerischen Betrieben mit Gewächshäusern usw. bestehen. 
Die weltweite Bedeutung für den Pflanzenschutz wird durch 
148 Publikationen zu I. seychellarum auf https://scalenet.info/
(García Morales et al. 2016) deutlich. In der tropisch geprägten 
Republik Südafrika wird ihr zumindest potenziell eine landwirt-
schaftliche Bedeutung beigemessen (Giliomee & Millar 2019).

In Deutschland scheint I. purchasi im Sommer im Freiland be-
reits zu überleben und nach einer Überwinterung von Zitrus-
pflanzen im Gewächshaus der Aufbau von reproduzierenden 
Populationen möglich. Die Art hat eine große Bedeutung für 
den Pflanzenschutz, allein auf https://scalenet.info/(García 
Morales et al. 2016, Stand: 20.03.2024) gibt es 584 Publika-
tionen, wobei die Liste unvollständig ist und einige der oben 
erwähnten Quellen noch nicht einbezogen sind. Angesichts 
des Klimawandels sollte daher unbedingt stärker auf diese 
Art geachtet werden.
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Abb.  7: Icerya seychellarum, Weibchen, Tiergarten Nürnberg, 
26.09.2023, Foto: T. Sobczyk.

Abb. 8: Icerya seychellarum, Befall, Tiergarten Nürnberg, 26.09.2023, Foto: T. Sobczyk.
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